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101131
Die Entwickelung der Großſtädte

Auf Grund der Ergebniſſe der kürzlich ſtatt
gehabten Volkszählung hat Halle eine Ein
wohnerſchaft von 101131 Seelen

Halle 15 December
Götter und Heroen nannte man einſt als Gründer der Städte

Heute wird angeſichts des Wachſens der Großſtädte das
die neueſte Volkszählung wieder feſtgeſtellt hat von agrariſcher
Seite das charakteriſtiſche Wort des früheren Reichskanzlers wieder
holt Alle großen Städte müſſen vom Erdboden vertilgt werden
Jſt die Emtwickelung großer ſtädtiſcher Mittelpunkte für das moderne
Leben wirklich eine Gefahr für Kultur und Ziviliſation geworden
oder birgt die Zunahme jener Zentren doch noch einen Fortſchritt
in ſich der nur von ſchädlichen, aber vorübergehenden Begleit
erſcheinungen befreit werden muß um zum Heile der Menſchheit
auszuſchlagen Das iſt die Frage

Zunächſt muß feſtgehalten werden daß das Wachsthum der
Großſtädte durchans nicht ausſchließlich auf Koſten des ackerbau
treibenden ſondern des flachen Landes überhaupt auch des induſtriell
bevölkerten ſtattfindet Unter den fünf deutſchen Städten welche
nach der neueſten Zählung in der Zeit von 1885 zu Gemeinweſen
mit mehr als 100000 Einwohnern ausgewachſen ſind befinden
ſich neben Stettin und Braunſchweig die eine landwirthſchaftliche
Umgebung haben mögen drei andere Krefeld Aachen und Halle
deren Umkreis ſeit Langem indnſtriell durchſetzt iſt Bei der Be
völkernngs Konzentration wirkt alſo durchaus nicht allein der
Gegenſatz von wenig lohnender Landwirthſchaft auf der einen
Seite und lukrativer Gewerbe oder Handelsthätigkeit anf der
anderen Seite mit Anch innerhalb der Gewerbe und Handels
entwickelung gehen Hand in Hand mit dem Anwachſen der Groß
ſtädte weittragende Verſchiebungen vor ſich die Fabrikthätigkeit
der Städte abſorbirt vielfach die auf dem Lande zerſtreute Haus
induſtrie und was den Handel betrifft ſo überflügeln die in den
großen Verkehrsmittelpunkten angeſeſſenen Handelsbureans Verſandt
geſchäfte Rieſenmagazine Konſumvereine und ähnliche Großbetriebe
den Kleinhandel des flachen Landes Es giebt alſo ein ganz
ſchiefes Bild wenn man die Entwicklung nux vom agrariſch land
wirthſchaftlichen Geſichtswinkel aus betrochtet Auch andere Berufs
arten haben von der aufſangenden Thätigkeit der Großſtädte zu
erzählen das Problem iſt ein allgemetneres als es die beſonders
lauten Klagen der Agrarier glauben laſſen könnten

Unſtreitig iſt unn die Zuſammenballung der Bevölkerung in
den Großſtädten von einer großen Anzahl ſteigender Uebelſtände
für die konzentrirten Menſchenmaſſen begleitet Die geſundheitlichen
fallen am meiſten auf und werden immer in erſter Linie genannt
Luft und Licht und Raum ſind dem Einzelnen in der Großſtadt
ſpärlicher zugemeſſen als auf dem Lande Darunter leidet das
Wohnen und die körperliche Entwickelung überhaupt Es giebt
großſtädtiſche Kinder namentlich der unteren Klaſſen die nie eine
Wieſe nie einen Wald oder ein friſches Bächlein geſehen haben
die von den Thieren nur den Droſchkengaul aus eigener Anſchauung
kennen und ſelbſt für die begüterten Klaſſen wird im Rayon der
Großſtadt das Athmen immer ſchwerer die Lungen der Groß
ſtädte die freien Plätze mit Gartenanlagen ſchwinden dort wo

Der Millionenbanuer
Roman von Max Kretzer

47 Fortſetzung Nachdruck verboten
Dummſtolz und Eitelkeit regten ſich in ihm der Wunſch

einmal zu beweiſen daß man ſich durch Geld Alles kaufen
könne packte ihn in dieſen Minuten ſo mächtig daß er wie
in einem Banne lag und kaum hörte was Frommberg zu
ihm ſagte Hm hm machte er einige Mal als könnte
er noch nicht recht zu einem Entſchluſſe kommen Plötzlich
erhob er ſich mit einem Ruck warf die kaum halbverrauchte
Cigarre in einem weiten Bogen in den Spucknapf und
ſchritt mit geſenktem Kopfe durch das Zimmer

Hören Sie mal ſagte er dann blieb ſtehen und
betrachtete Frommberg von der Seite Jch habe mir die
Sache ſoeben überlegt Laſſen wir einmal vorläufig das
Mädchen ganz aus dem Spiele Jch meine was die
Beſtechung anbetrifft Die Beobachtung ſoll natürlich nicht
aufgegeben werden Die Geſchichte könnte doch gefährlich
werden Uebrigens wie hatten Sie ſich denn das
alles ſo ausgemalt Jch meine Na Sie werden mich
ſchon verſtehen

Ach das iſt ſehr einfach erwiderte Frommberg
während er ſich eine Cigarrette anzündete Ich habe
immer Jemanden bei der Hand der ein ſolches Mädchen
heirathet Jhr Schwiegerſohn kann es doch nicht mehr
thun Und das wird doch der ſehnlichſte Wunſch der
Kleinen ſein Geben Sie ihr zwanzigtauſend Mark Mitgift
und wir ſind an unſerem Ziele

Wa as Zwanzig tauſend ich Herr Sie
träumen Nee Sie ſind jut Wie käme ich dazu die
Ausſtattung für ein freindes Frauenzimmer zu bezahlen
Nee nee Hans Köppke is nich dumm Man müßte
mich ja nach Dalldorf bringen Uebrigens uff n
Kopp ſind Sie voch nicht gefalln Das muß ich ſagen
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nicht eine vorſorgliche Hand beſonders über ihnen wacht Dazu
verzehrt das geſteigerte Tempo des Geſchäftsbetriebes in der
Großſtadt die Kräfte aller Derer welche an ihm betheiligt ſind
doppelt ſo raſch Das Familienleben mit ſeiner erzieheriſchen
Wirkung auf Gemüth und Moral der heranwachſenden Genera
tion iſt geſtört durch die mannigfachen Einwirkungen des groß
ſtädtiſchen Lebens Die Liſte der Uebel läßt ſich ſicher noch
verdrei oder vervierfachen Hat das Bild aber wirklich nur ſolche
Schattenſeiten Auf einem Kongreß der engliſchen Medical Aſſo
ciation hat kürzlich der britiſche Gelehrte Hanghton die Einſeitig
keit ſolcher Schildereien draſtiſch gekennzeichnet Gewiß ſagte er
es giebt Diſtrikte wo die Sterblichkeit beträchtlich geringer iſt
als in den Großſtädten Es ſind dies die arkadiſchen Gegenden
wo Ackerbau getrieben wird und die Leute zerſtrent auf dem Lande
wohnen Dieſe Leute athmen nicht ihren eigenen Athem in Theatern
und Kirchen ein Sie trinken kein unreines Waſſer Sie trinken
und athmen kein Gift in Wirthshäuſern Jhre Geiſter werden
nicht durch Leidenſchaften und intellektnelle Arbeiten übermäßig
angeſtrengt Unter einer Million ſolcher Leute ereignen ſich zehu
tauſend Todesfälle weniger als durchſchnittlich ſtattfinden Und
doch zahlen ſie wohl zu theuer für dieſe niedrige Sterblichkeit
Der Werth des Lebens hängt nicht nur von ſeiner Länge ab ſou
dern auch von der Anzahl und dem Werthe der Gedanken und
Kulturantheile der Lebenden Jene guten Leute leben nicht ſie
vegetiren vielfach blos Sie befinden ſich in glücklicher Unkenntniß
von allen geiſtigen Bewegungen ſie ſind ein ſtumpfes Geſchlecht
Es lohnt ſich mehr ſein Leben unter lebhafteren Leuten zuzu
bringen und an den zehntauſend überſchüſſigen Leichenſchmänſen
wenigſtens ſtellenweiſe theilzunehmen So der engliſche Arzt in
deſſen draſtiſchen Ausführungen ein guter Kern Wahrheit ſteckt
Vielfach erklärt ja die intellektnelle Anziehnngskraft der Grofzſtadt
allein die Thatſache daß ſich immer neue Arbeitskräfte welche ein
idylliſches relativ ſicheres Daſein auf dem iſolirten Lande führen
könnten wie Mücken in das elektriſche Lichtmeer der Großſtadt
ſtürzen um dort zu einem großen Theile unterzugehen Und die
Genrebilder auf den Ausſtellungen welche uns das geweckte Stadt
kind im Ferienverkehr mit dem ungeſchlachten Dorfnachwuchs in
unzähligen Variationen vorführen ſind ebenſoviel meiſt ungewollte
Jlluſtrationen zur geiſtigen und kulturellen Ueberlegenheit der
Stadt gegenüber dem Lande

Deshalb ſteht auch das Organ der Junker und Feudalen in
ſeiner neueſten Jeremiade über die Entwickelung der Großſtädte in
Deutſchland ſchließlich hilf und rettungslos vor der vollendeten
Thatſache daß an jener Entwickelnng nichts mehr zu ändern iſt
Gewiß iſt an ihr nichts zu ändern inſofern ſie das ſieghafte Vor
wärtsdringen von Kultur und Bildung bedeutet Aber das unge
heuere Wachsthum der Großſtädte iſt für den Weiterblickenden
doch auch nur eine Etappe auf dem Rieſenwege menſchlichen
Fortſchrittes keine ewige dauernde Erſcheinung Ungezählte
Bevölkerungsmaſſen werden noch der magnetiſch anziehen
den Wirkung der Großſtädte unterliegen und im Wirbel
der Verkehrsmittelpunkte Alles Freud und Leid in reich
lichem Maße auskoſten was die raſende Jagd nach dem Glücke
dort bringt Aber es will uns bedünken als käme auch
bereits eine gewiſſe zentrifugale Tendenz in der Entwicklung des
modernen Wirthſchaftslebens zur Geltung Gewiſſe innere Viertel
unſerer Großſtädte ſind ſchon ſo vollgeſogen daß ſie kaum mehr
einen Zuwachs an Bevölkerung aufnehmen können Das Weich
bild iſt es überall welches den Zufluß aufnimmt und beſſer ver

Eine Weile lachend durchmaß er wieder das Zimmer
Nun wie Sie wollen Jch glaubte nur Jhnen durch

dieſen Vorſchlag entgegen zu kommen So bleibt die Sache
alſo beim Alten Wollen Sie nicht die Güte haben
meine Liquidation gleich zu berichtigen Es ſind nur die
Auslagen die ich noch in letzter Zeit gehabt habe

Köppke war bereits zum Gehen gerüſtet ſetzte ſich nun
aber das Pincenez auf und muſterte unter dem Lampen
ſchirm die ihm dargereichte Rechnung Zwölf Flaſchen
Champagner Hören Sie mal das iſt etwas viel
Dreißig Mark Droſchkengeld Summa Summarum drei
hundertzweiundvierzig Mark Hm für arme Leute iſt
das niſcht

Jch arbeite auch nur für Herrſchaften erwiderte
Frommberg ruhig Und was die Ausgaben betrifft ſo
werden Sie dieſelben wohl erklärlich finden da ich zweimal
telephoniſch benachrichtigt wurde daß Jhr Schwiegerſohn
bei Dreſſel ſitze Natürlich mußte ich ſelbſt nach dort
Einmal folgte ich ihm nach der Philharmonie auf den
Odalisken Ball Er hatte mit der Kleinen eine Loge ge
nommen und trank Sekt Aus Berufspflichten mußte ich
nicht weit davon daſſelbe thun Es ſteht Jhnen ja frei
wenn ich zu theuer bin das Verhältniß mit mir zu löſen

Aber ich bitte Sie So war das nicht gemeint Ent
ſchuldigen Sie ich bin etwas geraderaus fiel Köppke raſch
ein zog ſein Portefeuille hervor und bezahlte Dann giulg
er zum erſten Male mit einer gewiſſen moraltſchen Ent
rüſtung und ärgerlich darüber daß man auf ſeine Koſten
die theuerſten Weine trinke wo nach ſeiner Ueberzeugung
die minderwerthen vollkommen genügt hätten Unten an
gelaugt im erleuchteten Flur zog er ſein Notizbuch hervor
und ſuchte nach der Adreſſe Doras die er durch Fromm
berg erfahren hatte Daun trat er auf die Straße blieb
abermals ſtehen und blickte nach rechts und links als wüßte

theilt und angliedert als es früher geſchah Und deutlich macht
ſich auch ſchon eine gewiſſe Scheidung zwiſchen ſolchen Thätig
keiten geltend die ſich vorwiegend in Großſtädten konzentriren
und ſolchen die dies nicht mehr nöthig haben Während Handel
und Verkehr noch immer ihren bevorzugten Mittelpunkt in den
ſtädtiſchen Zentren finden geht die Produktion ſehr vielfach ſchon
wieder auf das flache wenn auch nicht auf das entlegenſte Land
Die hohen Preiſe von Grund und Boden in den Städten ſowie
die billigeren Arbeitslöhne auf dem Lande mögen hier beſtimmend
mitwirken Unverkennbar iſt aber auch daß unſere ganze techniſche
Entwicklung und dieſe iſt doch wohl der Hauptfaktor bereits eine
Dezeutraliſation der Güterzeugung anzubahuen beginnt Hier liegt
eine hochwichtige Aufgabe für die Eiſenbahnreform deren Dring
lichkeit nicht zum mindeſten in der Vorahnung dieſer Dinge mit
begründet iſt Eine von fiskaliſchen Rückſichten freie Normirung
der Gütertarife wie der Perſonenfahrgelder wird binnen Kurzem
oder Langem hier dezentraliſirend im höchſten Sinne wirken und
auch den Transportintereſſenten außerhalb der Großſtädte gerecht
werden müſſen Seitdem das Telephon die Verſtändigung zwiſchen
den entfernteſten Orten ſo leicht und bequem macht iſt ein weiterer
Grund für die Anhäufung der Produktionsſtätten in den Groß
ſtädten weggefallen Nur hängt auch hier ein fiskaliſches Blei
gewicht an dem Verkehrsmittel der Zuknuft ſicher aber nicht für
immer Hat vann noch die Elektrizität ihren ſieghaften Einzug
auf das Gebiet der Kraftmaſchinen gehalten und Bachlänfe wie
Waſſerfälle auf dem Lande zu den werthvollſten Kraftquellen ge
macht ſo iſt die Dezeutraliſation der Produktion und ihre rationelle
Vertheilung auf das Land von ſelbſt gegeben
das Stapel und Umſatzrecht dem Lande die Gütererzengung zu
fallen und beide werden ſich bei dieſer Arbeitstheilung beſſer als
bisher befinden

Ueberall erblickt das Auge jetzt ſchon Anfangsſpuren dieſer
Entwickelung ſie iſt eben keine künſtlich kouſtruirte ſondern eine
aus der techniſchen Vervollkommnung mit Naturnothwendigkeit
folgende Beſchleunigt wird ſie durch die Uebelſtände welche die
großzſtädtiſche Entwickelung gegenwärtig mit ſich bringt Noth
macht eben erfinderiſch Das iſt das alte ewige Geſetz daß die
ſchlimme Gegenwart die beſſere Zukunft mit heranureifen hilft Die
Jdylle auf dem Land im agrariſchen Sinne wird freilich unwider
bringlich dahin ſein auch dort wird reges Leben einziehen Daher
die Angſt reaktionärer Geiſter und daher der Koſename den ſie
neueſtens für die Großſtädte gefunden haben Heerde für die
Reinkultur des Revolntionsbacillus Wenn Bildung und tech
niſche Fortſchritte Krankheiten ſind weil ſie ſich manchmal unter
ſchmerzhaften Begleiterſcheinungen Bahn brechen daun trifft jene
Wendung freilich zu

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 December Hofnachrichten Kaiſer
Wilhelm empfing am Sonntag Mittag im Berliner Schloſſe den
dort eingetroffenen Erbgroßherzog Wilhelm von Lurem
burg welcher die Thronbeſteigung ſeines Vaters des Großherzogs
Adolph anzeigte Der Erbgroßherzog wurde vom Kaiſer und der
Kaiſerin zur Tafel gezogen am Abend faud ihm zu Ehren ein
Galadiner ſtatt Die kaiſerliche Familie hat am Freitag wie
wir bereits gemeldet haben wieder ihren Einzug in das bisher ſo
ſtille Berliner Schloß gehalten Lag mit Ausnahme der TDage an
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Kutſcher einer vorüberfahrenden Droſchke erſter Klaffe an
beſtieg dieſelbe und ließ ſich nach der entfernten Vorſtadt
fahren

Am anderen Tage befand ſich das ganze Haus Köppkes
in größter Aufregung Seit Jahren war es in der
Familie nicht ſo laut hergegangen Es war gleich nach
Tiſch als Marie eintraf und ſich ihrer Mutter ſofort an
die Bruſt warf Sie ſah ſehr blaß aus und hatte allem
Anſcheine nach wie gewöhnlich ſehr viel auf dem Herzen
Seit der letzten Scene mit ihrem Manne war es bereits
das dritte Mal daß ſie in einer ähnlichen Verfaſſung hier

auftauchte um ſich mit Henriette in einen ſtillen Winkel
zurückzuziehen und dieſer ihr Leid zu klagen Zweimal war
Köppke bei dem Erſcheinen ſeiner Tochter nicht zu Hauſe
geweſen Heute hatte er ſie kaum erblickt als er ſogleich
auf ſie losfuhr

Na kommt die Gnädige wieder mit ihrem Lamento
Jetzt ſind die Alten wohl gut dazu ſich die Ohren voll
plärren zu laſſen Das kommt davon wenn das Ei Uüger

als die Henne ſein will Es wird ſich ja wohl nun
ausbaront haben

Man hatte ausnahmsweiſe ſpät gegeſſen die Tafel war
noch nicht abgeräumt Jn Köppkes Geſicht war uoch
deutlich die Wirkung des ſoeben genoſſenen Weines zu
ſehen Der Letzte am Tiſche war Fritz den man durch
die Portière erblicken konnte wie er einen Apfel ſchälte
Die Worte ſeines Onkels beluſtigten ihn ſo ſehr daß er
laut auflachte

Du ſollteſt Dir derartige Redeusarten erſparen ſagte
Henriette aufgebracht zu ihrem Manue Die Sache wird
nicht beſſer dadurch Du hörſt doch das Lachen da drinnen
Jch werde ihm aber Veoller Entrüſtung rauſchte ſie
dem Speiſezimmer zu Jch verbitte mir ein für alle Mal
ein derartiges Benehmen rief ſie hinein Lache über Dich

er nicht wohin er ſich wenden ſollte Plötzlich rief er den ſelbſt dann haſt Du genng zu thun

Den Städten wird



welchem große Hoffeſtchteiten ſtattgefunden die Fronr am Schloß
laß Abends im tiefen Dunkel da ſo ſtrählte am Freitag Abend
wieder aus ſämmtlichem Fenſtern volles Licht ſo daß dem gewal
tigen ſonſt ſo düſter daliegenden Bau ein gewiſſer Zug der Be
haglichkeit entſtrömte Das Leben im Schloß wird nun wieder
ſtärker pulſieren wie vorher Die kaiſerlichen Kinder werden wie
Jer ihre geidohnten Ausfahrten nach Schloßpark Bellevue unter
phien wo ihrer auch auf dem rechts von der HauptLllee ge
legenen Rondell die künſtlich hergeſtellte Eis bahn wie in früheren
Jahren harrt An jener Stelle des Parkes hat ſich wenn die
kaiſerlichen Sprößlinge ihre Schlittſchnh Uebungen auf der glatten
Fläche in Gegenwart der Kaiſerin anſtellten ſchon manche drollige
Scene abgeſpielt Jenſeits der Allee liegt auch inmitten von Hecken
ein kleines Fleckchen Erde mit einem Sandhanfen und einer Bank
Hier iſt oft zu günſtiger Zeit im Beiſein der Kaiſeriit von den
züngeren Kindern nach echter Berliner Art den Freunden des

Bnuddelns gehnldigt worden
Miniſter Maybach ordnete eine weitere Einſchränkung

des Güterzugs Verkehrs an Sonntagen an
Emin Paſcha ſchickt ſich gegenwärtig au von Uſam

biro nach Karagwa zu maärſchieren Der Times zufolge
flößt die kommerzielle Zukunft Zanzibars den dortigen Ge
ſchäftskreiſen große Beſorguiſſe ein Die Deutſchen deſtreben
ſich natürlich das ganze Zanzibarer Geſchäft an ihre Küſte ab
zuleiten und es werden britiſch indiſchen Kanflenten von den dent
ſchen Beamten in Zanzibar große Verſprechungen gemacht um ſie
zu veranlaſſen direkt nach der deutſchen Küſtenlinie zu importiren
und Zanzibar ganz zu vermeiden

Dem Reichstage wird demnächſt eine im Reichsamt
des Jnnern ansgearbeitete Deukſchrift über den Bau des Nord
oſtſeekanals zugehen an welchem zur Zeit über 7000 Arbeiter
beſchäftigt ſind und der in der Hauptſache in fünf bis ſechs
Jahren vollendet ſein ſoll Jn derſelben ſoll auch dargelegt wer
den weshalb die fünfte Baurate um faſt 5 Mill Mk höher
fein wird als die frühere und eine Geſammtaufwendung von
29 Mill Mk im nächſten Jahre erfordert

Die deutſch öſterreichiſchen Handelsvertrags
verhandlungen uehmen einen ſolch guten Fortgang daß
zuverſichtlich eine Vereinbarung erwartet wird Jedoch tritt Ende
dieſer Woche eine Pauſe für die Dauer des Weihnachtsfeſtes ein

Die Gewerbeſtenerkommiſſion des preußiſchen
Abgeordnetenhauſe s hat die Einführung einer beſonderen
Betriebsſteuer für Gaſt und Schankwirthe angenommen
welche woch außer der Gewerdeſtener von dieſen Gewerbe
treibenden zu bezählen iſt

Die Beſchlüſſe der Schulkonferenz liegen jetzt
vor Dieſelben lauten wie folgt I 1 Es ſind in Zukunft nur
zwei Arten von höheren Schulen grundſätzlich beizubehalten nämlich
Gymnaſien mit den beiden alten Sprachen und lateinkloſe
Schulen Oberrealſchule und höhere Bürgerſchule 2 Es iſt
indeſſen zu wünſchen daß für Städte deren Realgymnaſien in
Wegfall kommen je nach örtlichen Verhältniſſen ſchonende Ueber
gangsformen gefunden und geſtattet werden II 1 Ein ge
meinſamer Unterbau für Gymnaſien und lateinloſe Schulen
iſt nicht zu empfehlen Jndeſſen iſt es nach den Zeit Ver
haltniſſen und öffentlichen Bedürfniſſen als zuläſſig zu erachten
a die für die drei unteren Klaſſen des Gymnaſiums nnd Real
gymnaſiums zur Zeit ſchon beſtehende Gemeinſamkeit bis zur Unter
prima inkluſive auszudehnen während von Oberſekunda
aufwärts der Lehrplan der Oberrealſchule eintritt b oder das
Latein an den Realgymnaſien bis zur Untertertig hinaufznuſchieben
und die drei lateinloſen unteren Klaſſen zu einer höheren Bürger
ſchule aufwärts zu ergänzen III 1 Es iſt wünſchenswerth die
Geſammtzahl der Unterrichtsſtunden in den Gymnaſien
zu vermindern 2 Eine dieſem Zwecke entſprechende Herab
ſetzung der Unterrichtsſtunden in den alten Sprachen
iſt möglich wenn als Hauptziel die Einflthrung in die klaſſiſchen
Schriftſteller allgemein erſtrebt wird und die grammatiſchen Uebungen
weſentlich als Mittel dazu dienen Die Vermindernng der Ge
ſammtſtundenzahl ſoll zum Theil auf die alten Sprachen zum
Theil auf andere Fächer entfallen 3 Der lateiniſche Aufſatz
kommt als Zielleiſtung in Wegfall 4 Die griechiſche
ſchriftliche Ueberfetzungsarbeit für Prima kommt in Weg
fall 5 Die Einführung des Engliſchen in den Gymnaſien
iſt zu empfehlen fakultativ oder obligatoriſch je nach den örtlichen
Verhältniſſen 6 Es empfiehlt ſich das Zeichnen in Sexta
wegfallen zu laſſen 8 Auf den Unterricht im Dentſchen
iſt unter allen Umſtänden der größte Nachdruck zu legen die Stunden
zahl ſoweit thunlich zuvermehren vor Allemaber die Vervollkommnung
des deutſchen Ausdrnucks in allen Lehrſtunden und insbeſondere bei
den Ueberſetzungen ans den fremden Sprachen zu erſtreben 3 Eine
eingehendere Behandlung der neueren vaterläudiſchen Ge
ſchichte iſt bei richtiger Begrenzung des ſonſtigen Geſchichts
ſtoffes ohne Vermehrung der bisher dem Geſchichtsunterricht
zugewieſenen Stundenzahl zu erreichen IV 1 Die von der Kon
ferenz vorgeſchlagene Verminderung der wöchentlichen Lehrſtunden

ne Er wollte ſich über e etwas Anderes luſtig gemacht haben

ſie glaubte es ihm aber nicht Deine Ausreden kennt man
ſchon Wer weiß wie es Dir noch einmal gehen kann
Es iſt noch nicht aller Tage Abend Verlobt iſt noch nicht
verheirathet Dann wird die dicke Freundſchaft mit Deinem
Onkel auch ein Ende haben Sie dachte immer noch da
ran daß durch irgend ein Wunder das Verlöbniß aufge
hoben werden würde

Aber Mama ich bitte Dich der Hochzeitstag iſt ja
bereits feſtgeſetzt fiel Anna ein die nicht weit von ihrem
Bräutigam aus der Deſſertſchale eine Mandel nach der
anderm fiſchte

Gewiß am dreizehnten April ſagte Fritz ruhig und
beſtimmt als hätten ihn die Worte ſeiner Taute garnicht
berührt

Die Dreizehn iſt eine böſe Zahl war die letzte Be
merkung Henriettens bevor ſie ihm achſelzuckend den Rücken
kehrtet J daruff iſt nichts zu geben Vor dem Vierzehnten

werden wir doch nicht zu Hauſe kommen erwiderte Fritz
mit demſelben Gleichmuth

Anna aber rief ſofort zurück Papa hattet Jhr Euch
nicht auch an einem Dreizehnten verheirathet Köppke
brummite etwas in ſich hinein was Keinem verſtändlich wurde
Endlich legte er ſich ins Mittel und meinte man ſolle
Alles ruhig abwarten und dann Thee kochen Na iſt
das Geld ſchon alle wandte er ſich dann wieder an die
Aelteſte Wenn s der Fall iſt wir können Euch leider
nicht beiſpringen Mit Abſicht klapperte er ſehr laut mit
den harten Thalern in der rechten Hoſentaſche die er aus
einer zerbrochenen Geldrolle zu ſich geſteckt hatte

Marie ſchwieg noch immer den Blick zu Boden geſenkt
ſtillen Kummer in ihren Zügen Alle begaben ſich nach oben
Es war wie eine gewiſſe Uebereinſtimmung die ſie antrieb
ſich nach dort zurückzuziehen wo ſie am ungeſtörteſten waren

c Geuktal Angeiger für Halle und den Sauſkreis December
darf nicht eine Vermehrung der häuslichen Arbeiten zur
Folge haben 2 Die hierdurch bedingte Verlegung der Haupt
arbeit in die Schule erfordert eine Verbeſſerung der Lehr
methode 3 Für die Gewinnung einer ſolchen und zur Er
füllung der an Lehrer und Schüler zu ſtellenden Forderungen be
zeichnen wir als unerläßliche wenn anch in ihrer Verwirklichung
nach örtlichen Verhältniſſen zu bemeſſende Vorbedingungen außer
der wünſchenswerthen Verminderung der Frequenz von Klaſſennnd Anſtalten pädagogiſche Vorbildung der Lehrer
b beſſere Stellung des Lehrerſtandes in ſeinen änßeren
Verhältniſſen e Be ſchränkung des Fachlehrerthums

größere Veräntwortlichkeit des Klaſſenlehrers für
körperliches und geiſtiges Gedeihen ſeiner Zöglinge d Pflege
der Spiele und körperlichen Uebungen welche letztere
als tägliche Aufgabe zu bezeichuen ſind insbeſondere alſo Ver
ſtärkung und Hebung des Turnunterrichts Ertheilung
desſelben womöglich durch Lehrer der Anſtalt e Begünſtigung
der Pflege des Körpers und der Erfüllung der Forderungen der
Schulhygiene ſowie Kontrolle der Letzteren durch einen
Schularzt Unterweiſung der Lehrer und Schüler in den Grund
ſätzen der Hygiene der Unterricht im Freien iſt für die
Naturknunde ſowie für die geographiſche und geſchicht
liche Heimathkunde auf alle Weiſe zu fördern

Das Generalkomitee des landwirthſchaftlichen
Centralvereins für Bayern hat die Münchener Regierung
aufgefordert für die Beibehaltung der jetzigen Getreide
zölle und Viehzöhle im Bundesrath einzutreten Dagegen iſt
aus bayeriſchen Städten eine Eingabe eingegangen für eine Er
mäßitgung der Zotklfätze zu ſtimmen

Datz die Auswanderung aus Deutſch Poleu
nach Braſilien eine außerordentlich ſtarke iſt war bekannt
Nach amtlichen Angaben ſind nun allein über Bremen in diefem
Jahre 309 000 Polen nach Südamerika ausgewandert gegen 18 000
im Jahre 1889

Die Berliner Politiſchen Nachrichten theilen
mit daß die Anmeldung der einzelnen preußiſchen Reſſorts zum
Staatshaushalt für 1891/92 um nicht weniger als 32 Mill
Mark gekürzt werden mußten um den Staatshaushalt zu balan
ziren und zwar handelte es ſich dabei nicht ſowohl um Aus
gaben von zweifelhafter Nützlichkeit ſondern um ſolche deren
Zweckmäßigkeit und zuzn Theil Nothwendigkeit ohne Weiteres anzu
erkennen war deren Berückſichtigung ſich indeſſen im Hinblick auf
die Finanzlage verbot

Zur vielbeſprochenen Berliner Dombau An
gelegenheit bringt die Norddeutſche Allgemeine Zeitung nach
folgende Mittheilung

Gegenüber verſchiedenen Angaben welche in den letzten
Tagen durch die Preſſe gingen können wir verſichern daß der
Kaiſer ſeine Entſcheidung dahin getroffen hat daß ein Dom als
Predigt und Gruftkirche mit einem Koſtenaufwande
von etwa zehn Millionen Mark erbautt werden ſoll
Dem Architekteu Geheimrath Raſchdorff iſt die Bearbeitung

dieſem Plane entſprechenden Projektes aufgetragen
worden

Dresden 14 December Jm ſächſiſchen Landeskultnurrath
erklärte im Gange der Verhandlungen Profeſſor Brenutano die
landwirthſchaftlichen Schutzzölle ſeien auf die Dauer
unhakltbar

Roſtock 14 December Der Landtag bewilligte die im
Großherzogthum Mecklenburg Schwerin zu erhebenden Landes
ſteuern in der von der Regierung vorgeſchlagenen Höhe

Hamburg 14 December Die Hamburger Nachrichten
führen bezüglich des Fidetikommißſtempel Erlaſſes aus
die preußiſche Regierung habe 1885 dem Landtag gelegentlich der
Abmachung mit dem herzoglich ſchleswig holſteiniſchen Hauſe eine
Vorlage wegen Erlaß des betreffenden Stempels vorgelegt die
ohne Gegenſtimme angenommen ſei Damit ſei das Recht der
Krone den Stempel zu erlaſſen anerkannt und beſtätigt worden
daß eine ausnahmsweiſe Bevorzugung Einzelner nicht darin ent
halten ſei

Köln 14 December Die ſozialdemokratiſche Partei
hat zum 3 Januar uach Köln einen Delegirtentag für Rheinland
und Weſtfalen einberufen Auf der Tagesordnung ſteht die Organi
ſation der Parteipreſſe die Wahl eines Preßausſchuſſes und eines
Agitationsausſchuſſes

OeſterreichUngarn
Wien 14 December Das öſterreichiſche Abgeordneten

hans hat größere Summen zur Förderung wiſſenſchaftlicher
Forſchungen an der Wiener Univerſität bewilligt Der Ruhm Dr
Kochs läßt die öſterreichiſchen Gelehrten nicht mehr ſchlafen
Jm Abgeordnetenhauſe beantragte ferner Abg Poninsky die
Einführung ſtrafrechtlicher Beſtimmungen bezüglich der Be
treibung der Auswanderungs Agenturen Jm un
gariſchen Abgeordnetenhauſe wurde das Militärbudget
ohne nennenswerthe Debatten angenommen Der Montags

Köppke war der Letzte Jm Treppenflur ſtieß er auf
Theodor der bei ihm vorüber wollte ſich aber ſofort ſcheu
zur Seite drückte als er ſeines Schwagers anſichtig wurde

Nun wo willſt Du denn hin ſchrie er ihn heftig
an Es iſt Niemand unten Sage dem Mädchen daß es
abräumen ſoll Und dann gehe nach oben auf mein Arbeits
zimmer Jch werde Dir etwas zu thun geben Du
ſuchſt wohl wieder Fritzen he Er ſoll Dich wohl zu
ſeinem Leibkutſcher machen was Muß hübſch ausſehen
wenn Du Deine langen Stelzen einziehſt

Seit jenem Abend wo Köppke mit aller Energie das
Scepter im Hauſe führte hatte Theodor keine gute Stunde
mehr bei jeder Gelegenheit bekam er den Zorn des Haus
herrn zu fühlen Wiederholt war ihm ganz offen zu ver
ſtehen gegeben worden daß man ihn gar nicht vermiſſen
würde wenn er ſein Bündel ſchnürte und auf Nimmer
wiederſehen davon ginge Er hatte auch ernſtlich erwogen
ob es nicht beſſer wäre dieſes wenig beneidenswerthe Haus
hofmeiſter Amt ein für allemal niederzulegen Er fand
nicht den Muth ſich ſeiner Schweſter anzuvertrauen um ſo
weniger als er bemerkte wie wenig ſie ſelbſt jetzt gegen
ihren Mann auszuüben vermochte

Wohin ſollten ihn auch ſeine morſchen Beine tragen
Entſetzen und Furcht packten ihn wenn er daran dachte
daß auch Henriette gegen ihn ſein könnte und er ſeine letzten
Tage in der Einſfamkeit beſchließen müßte Dieſes Ver
hältniß zwiſchen den Schwägern hatte ſich noch verſchlimmert
als Köppke ihn mehrmals mit Fritz tuſchelnd beiſammen
fand als hätten ſie ſich irgend eine wichtige Mittheilung zu
machen Vielleicht täuſchte er ſich aber ſein Mißtrauen
das diesmal eine beſtimmte Richtung annahm wurde da
durch erweckt Und das genügte ſchon um ſeine rauheſte
Seite hervorzukehren Es war bei ihm zu einer krankhaften
Manie geworden überall Verſchwörungen gegen ſich gerichtet
zu ſehen ſelbſt ſeinem Neffen traute er nicht mehr
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revue zufolge ſoll die erſte Leſung der Propoſitionen in den
Verhandlungen über den deutſchöſterreichiſchen Handels
vertrag noch vor Weihnachten beendet ſein worauf die deutſchen
Delegirten nach Berlin zurückreiſen werden und die Prüfung der
Vorſchläge innerhalb der heimiſchen Regierungen ſtattfinden ſoll

Jtalien
Rom 14 December Der König und die Königinempfingen heute den Prinzen und die Hringefſin Adolf von

Schanmburg Livpe die am Montag nach Neapel abreiſen
und ſich dort nach Malta einſchiffen werden Geſtern Abend nahmen
die Reiſenden bei dem ſphaniſchen Botſchafter Grafen Beuomar
den Thee ein Der luxembungiſche Staatsminiſter Eyſchen
wird morgen dem Könige die Thronbeſteigung des Großherzogs
Adolf anzeigen Der Papſt hat beim Großherzog den Haager
Nnuntius Rinaldini beglaubigt

Frankreich
Paris 14 December Der Marineminiſter theilt mit

daß eine Anzahl betrunkener franzöſiſcher Matroſen welche in
Tunis Nieder mit Jtalien gerufen haben mit ſtrengen
Strafen bedacht ſind Der Journaliſt George de la Bruyère
hat in Eclair erzählt daß er es war welcher Padlewski vor
der Polizei in die Sicherheit gebracht habe Die Zahl Derjenigen
wächſt indeß welche de la Bruyéère s Bericht für einen ſchlechten
Scherz halten Mehrere der von ihm erwähuten Perſonen wider
ſprechen ſeiner Erzählung entſchieden Die Regiernug ordnete
immerhin eine genaue Unterſuchung über alle von de la Bruyère
behaupteten Thatſachen an um auf etwaige Reklamationen Ruß
lands autworten zu können

Groß britannien
London 14 December Die Königin Viktoria hat

ein Schreiben des Negus von Abeſſynien erhalten wörin
dieſer um die Fürſprache der engliſchen Regierung bei der Grenz
regulirung zwiſchen Abeſſynien und der italieniſchen Beſitzüng
Maſſauah erſucht Eine große Verſammlung in London
hat ſich ſehr eingehend mit den bekannten Enthüllungen über
Stanley s Emin Expedition beſchäftigt Man gelangte
zu dem einſtimmigen Beſchluß die Eingeborenen würden durch das
Auftreten Stanley s und ſeiner Begleiter gerade nicht zum
Chriſtenthum und zu den Weißen hingezogen worden ſein
Ju Jrland ſetzt Parnell ſeine Agitationsreiſe fort
und wird je nach der Stimmung der Bevölkerung in den einzelnen
Städten mit Enthuſigsmus oder Steinwürfen empfangen

Ju Bolton ſtriken 25000 Baumwollenarbeiter dieſelben ver
langen 5 Prozent Lohnerhöhung

Nußland
Petersburg 14 December Die Neuzeit beſpricht das

Meeting zu Gunſten der Juden in der Gnildhall in London
und äußert vor Allem müßten der Lordmayor und ſeine Freunde
des Hände weg eingedenk ſein Das ruſſiſche Volk ſei keine
engliſche Kolonie Was würden die Engländer ſagen wenn
das Stadthanpt von Petersburg ein Meeting zu Gunſten von
Homerule einberufen hätte Selbſt wenn ganz Europa ſich
zu einem Meeting zuſammenfinden ſollte um Rußland zu zwingen
gegen ſeinen Willen zu handeln ſo würde es immer ſeine Unab
hängigkeit zu wahren wiſſen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onellenapgabe geſtattet

Halle 15 December
Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Zunächſt wurdendie Straßen reſp Straßentheile namhaſt gemacht für welche Neu

trottoiriſirung Trottoir Regulirung oder Correktur von Einfahrten
in Ausſicht genommen iſt Ferner wurde über die projektirte Bahn
ſtrecke Sophienhafen Stadtgut Bahnhof geſprochen und hierbei
bemerkt daß eine direkte Einführung in den neuen Bahnhof nicht blos
in die alte Thüringer Strecke ſehr wünſchenswerth ſei Bemängelt
wurden ſodann die auf das äußerſt geringe Breitenmaß zugeſchnittenen
Straßen für doppelten Wagenverkehr Es ſei für dieſe Fälle eine kleine
Breitenkürzung des Trottoirs wohl zu empfehlen

Der Verein für neuere Philologie hält heute Abend im
goldenen Schiffchen eine Sitzung ab in welcher Herr OberlehrerDr Wunder über Deklamation Kangöſiſcher Verſe und Herr Ober

lehrer Dr Regel über Mathew Prior ſprechen wird
Maul und Klauenſeuche Unter den auf der Königl Do

mainen Schäferei in Giebichenſtein untergebrachten Zugochſen iſt
die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen und deshalb die Gehöfts
Sperre angeordnet

Der Halle ſche Chriſtmarkt iſt am geſtrigen Sonntag auf dem
Marktplatze dem gr Berlin c eröffnet worden Sein äußeres Ge
präge iſt im Großen und Ganzen das althergebrachte altgewohnte
Das ſchöne trockene Wetter hatte bereits geſtern zahlreiche Beſucher
angelockt doch war die Kaufluſt noch geringStadttheater Jn Erinnerung an die 120 Wiederkehr von L

v Beethoven s Geburtstag wird am kommenden Mittwoch des Meiſters

Jch wollte nur einmal ſehen ſtieß Theodor furcht
ſam hervor

Du haſt hier gar nichts zu ſehen Verſtanden Gnuck
Deine ſchwarze Seele an Dann haſt Du genug zu thun
Und nun paſcholl Er wies mit dem Finger nach der
Treppe und wartete ſo lange bis die dünnen Beine vor
ihm ſich in Bewegung ſetzten Theodor drückte ſich gegen
das Geländer und ſchritt ſeitwärts hinauf als wollte er
ſich ſo dünn als möglich machen um den Gefürchteten vor
bei zu laſſen

Als Köppke in das Familienzimmer trat war Henriette
ſehr laut Marie aber ſchluchzte leiſe und ſuchte ihr Ge
ſicht zu verbergen als ſchämte ſie ſich ihrer Thränen Es
dauerte nicht lange ſo hatte er erfahren durch was ſie hier
her geführt worden war Hugo hatte in der vorvergangenen
Nacht einen großen Spielverluſt gehabt Durch Zufall
war ſie dahinter gekommen Aus einem angefangenen Brief
an Sirba hatte ſie während ihr Mann auf einige Minuter
das Zimmer verlaſſen hatte Alles erſehen Darauf war
ein unangenehmer Auftritt erfolgt der ſchließlich damit ge
endet hatte daß Marie mit der Drohung hervorgetreten
war das Haus zu verlaſſen und zu ihren Eltern zurück zu
gehen falls er ſeine Lebensweiſe nicht ändern würde
Zug er hatte wieder den Gleichgiltigen geſpielt und ſich
entfernt

Aber ſo komme doch wenn s garnicht mehr anders
geht Das iſt ja ſchrecklich Bleibe gleich hier Das
wird das Beſte ſein ſagte Henriette die ihre Pläne durch
dieſe Heirath ihr ferneres Leben in Glanz zu tauchen längſt
aufgegeben hatte

Nein das geht nicht fiel Köppke ſofort ein Er
ſtand am Ofen wärmte Rücken und Hände wobei er hin

den Zähuen
und her rutſchte und hielt einen Cigarrenſtummel zwiſchen
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Nr 294 Dienstag
aligen Gaſtſpiel verpflichtet worden und wird die gefeierte Künſtlerin
nächſten Donnerstag die Titelrolle in dem Bium ſchen Luſtſpiel
er Vicomte von Letorières ſpielen Am Freitag geht neu ein

udirt Lortzing s komiſche Oper Der Wildſchüß in Scene Die
Proben zu Sardous Drama Theodora ſind im vollen Gange doch
läßt ſich bei der Schwierigkeit des Werkes der Tag der erſten Auf
führung noch nicht beſtimmen Außerdem nehmen die Proben zu
Wagner s Triſtan und Jſolde ihren Fortgang und wird demnächſt

mit den Orcheſterproben begonnen Meyerbeer s große Oper Die
Afrikanerin iſt einſtudirt und wird am erſten Weihnachtsfeiertage auf
dem Svielplane erſcheinen Für den zweiten Weihnachtsfeiertag wird
die beliebte Operette Don Cäſar vorbereitet Für den Monat
Januar ſind die Dichtungen Eſther und des Meeres und der Liebe
Wellen von Grillparzer in Vorbereitung Da Herr Demuth
plötzlich heiſer geworden iſt ſo wird in der heutigen Aufführung von
Tannhäuſer Herr Arthur Voigt vom Stadttheater in Leipzig den
olfram ſingen

Ueberfüllung der Poſtſchalterräume in der Wrihnachtszeit
iſt eine alljährlich wiederkehrende Klage Bis zu einem gewiſſen Grade
würde das Publikum ſelbſt leicht Abhülfe ſchaffen können
Die Einlieferung der Weihnachtspäckereien ſollte nicht lediglich oder
vorwiegend his zu den Abendſtunden verſchoben namentlich müßten
Familienſendungen thunlichſt an den Vormittagen aufgegeben werden

elbſtfrankirung der einzuliefernden Weihnachtspackete durch Poſt
werthzeichen ſollte die Regel bilden Mit ſeinem Bedarf an Poſt
werthzeichen müßte ſich ein Jeder ſchon vor dem 19 December ver
ſehen Ebenſo dürften Zeitungsbeſtellungen nicht in den Tagen vom
19 bis 24 December bei den Poſtanſtalten angebracht werden Für
die am Poſtſchalter zu leiſtenden Zahlungen ſollte der Auflieferer das
Geld abgezäblt bereit halten Die Befolgung dieſer Rathſchläge
würde der Poſt und dem Publilum gleichmäßig zum Nutzen gereichen

Jm Walhallatheater findet am nächſten Mittwoch die letzte
Vorſtellung vor dem Weihnachtsfeſte ſtatt Vom 18 bis einſchließlich
den 24 d M bleibt das Theater zum Zwecke abermaliger verſchiede
ner Verbeſſerungen und Neueinrichtungen im Junern des Zuſchauer
raumes geſchloſſen

Zuſammenbruch eines Gerliſtes Zu dem unter vorſtehen
der Spitzmarke bereits in unſerem Sonntags Morgenblatt kurz gemel
deten Unglücksfall erfahren wir noch Folgendes Auf dem betreffenden
Gerüſt welches allem Anſcheine nach in Folge zu ſtarker Belaſtung
zuſammenbrach befanden ſich 6 Leute der Klempnermeiſter Krah
von hier mit ſeinem Gehülfen ſowie 4 Arbeiter der mit der Herſtellung
der Eiſenkonſtruktion des Daches auf dem Werkſtattsanbau beauftrag
ten Firma Block und Buſchmann hier Alle ſechs Männer gingen mit
dem Gerüſt aus der Höhe von etwa 20 Fuß nach unten und während
drei derſelben jener Klempnermeiſter der Zeugſchmied Bauer und
der Zeugſchmiedelehrling Crain von hier unter den Trümmern des
Gerüſtes hervor gezogen werden mußten und verletzt waren kamen die
übrigen drei Leute wie durch ein Wunder mit ganz unbedrutenden Con
tuſionen und dem gehabten Schrecken davon Die drei Verletzten
brachte man alsbald nach der Königl Klinik woſelbſt ſich bei der ärzt
lichen Unterſuchung ergab daß Krahl beide Beine je am Knöchel
gebrochen waren Bauer einen rechtsſeitigen Knöchelbruch
und Crain außer einem Bruche des rechten Vorderarmes
mehrfache Rippenbrüche erlitten hatte Obwohl die Verletzungen
ſämmtlich nicht lebensgefährlich ſind werden die Betroffenen doch
längere Zeit an das Krankenbett gefeſſelt ſein Am beklagenswertheſten
iſt Krahl und es iſt nur zu wünſchen daß bei dieſem ſowohl wie
auch bei den anderen beiden Verletzten der Heilungsprozeß einen günſti

gen Verlauf nimmt Wem die Schuld an dem folgenſchweren Un
glücksfalle beizumeſſen dürfte durch die Unterſuchung feſtgeſtellt werden

Schwindler Der Arbeiter Z gab ſich im Geſchäft des Kauf
mann kl Klausſtraße als Hausſchlächter aus und entnahm aus
deſſen Geſchäft eine amerikaniſche Fleiſchhackemaſchine ſowie ein Meſſer
im Werthe von 14 Mark Wie ſich jetzt herausſtellt iſt 8 gar nicht
Hausſchlächter auch nichts weniger als zahlungsfähig und hat die er
dorgten Gegenſtände auch ſofort weiter verkauft um den Erlös durch

zubringen G iſt ſomit bdetrogen SUm die Baarſchaft gebracht Der Schmied D von hier
hatte am Sonnabend Nachmittag feinen Lohn in Höhe von 24 Mark
in Empfang genommen und begab ſich auf den Heimweg Unterwegs
am Leipziger Thurm geſellten ſich zu ihm der Maurer Sch der
Schmied W und der erſt aus der Strafhaft entlaſſene Arbeiter
die ihn beſtimmten in einem Reſtaurant am alten Markt ein paar
Glas Bier zum Beſten zu geben D ging auf den Vorſchlag ein
Als er nun bezahlen wollte zog er ſein Taſchentuch heraus in welches
er ſein Geld gewickelt hatte Jn dieſem Augenblicke entriß ihm einer
ſeiner Begleiter das Tuch mit dem Gelde worauf die drei verſchwanden
Zwei dieſer Strolche wurden geſtern feſtgenommen

Zechpreller Am Freitag Nachmittag kehrte in ein Reſtaurant
an der Glauchaiſchen Kirche ein Mann mit einem Stelzfuß ein und
ließ ſich Eſſen und Trinken wohl ſchmecken ſodaß eine Zeche von
2,80 Mk aufgelaufen war Bei Anhalten zum Bezahlen ſuchte er den
Kellner durch allerlei Vorwände hinzuhalten und verſchwand ſchließlich
in einem unvewachten Moment wobei er ſeinen werthloſen Hut zurück

ließ Der Betreffende dürfte vielleicht noch weitere derartige Prellereien
verſuchen es ſei alfo auf ihn aufmerkſam gemacht

Verunglückt In vergangener Nacht gegen 12 Uhr wurde vor
dem Hauſe W 42 der eand med T hilflos liegend auf
gefunden Wie ſich herausſtellte hatte er durch einen unglücklichen
Fall ein Bein gebrochen Er wurde nach ſeiner Wohnung in der
Heinrichſtraße gebracht

b Diebſtahl Am Sonnabend Abend ſtatteten Diebe dem Laden
des Fleiſchermeiſters B in der gr Steinſtraße einen Beſuch ab und
ſtahlen einen Theil der Ladenkafſe Glücklicherweiſe faßten ſie nur das
im vorderen Raume des Geldkaſtens in einer Geldſchwinge befindliche
Nickel und Kupfergeld

Unfall Am Sonnabend Mittag verunglückte der Dienſt
mann M von hier auf bedauerliche Weiſe indem er beim Trans
portieren eines Pianino s auf dem Trottoir vor der Kaiſer Wilhelms
halle ausglitt und ſo unglücklich zu Falle kam daß er einen Bein
bruch erlitt Ein College des Mannes welcher bei jenen Transvort
ebenfalls ausgeglitten war und unter das Inſtrument zu liegen kam
blieb glücklicher Weiſe unverletzt

Gerichts Zeitnug
n Halle 13 December Des Mordes verdächtigt Zur

verhandlung vor dem biehtgen Schöffengericht kam u A eine Privatklage der Gaſthofsbe itzerin Wittwe Johanne Ochſe aus
Ammendorf e den Vorarbeiter bei der Thürmger Bahn KarlHäußler aus g endorf wegen Beleidigung Deſſen Vergehen ſollte

darin beſtanden haben daß er Anfang Auguſt d J das damals auf
getauchte Gerücht verbreitet hätte Frau Ochſe habe in Gemein
ſchaft mit ihrem verſtorbenen Ehemanne vor 25 Jahren
einen Mord begangen ein dritter daran Betheiligter habe auf
dem Sterbebette dem Geiftlichen in Ammendorf Alles ringeſtanden
worauf ver Gaſtwirth Ochſe zur Selbſtentleibung veranlaßt worden
ſei Von dieſem Gerücht das ſich als ſchändliche nichtswürdige
ebenſo boshafte wie grundloſe Erfindung erwieſen haben ſ Z einige
Zeitungen Nachrichten gebracht wie u A der Merſeburger Cor
reſpondent der unterm 14 Auguſt gemeldet Der Beweg
grund zur Selbſtentleibung des Gaſtwirth Ochſe in Ammendorf Elſter
thal ſoll in der Beichte eines verſtorbenen Einwohners von Ammen
dorf zu ſuchen ſein welcher auf ſeinem Sterbelager dem Geiſtlichen
eingeſtanden habe in Gemeinſchaft mit Ochſe und deſſen Frau vor nun
mehr 25 Jahren einen Handelsmann ermordet und ſeiner Baarſchaft
im Betrage von 5000 6000 Thalern beraubt zu haben Dies Ge
ſtänoniß ſoll dem p Ochſe mitgetheilt worden ſein worauf er wegge

angen und ſich erhängte Die Frau des Ochſe ſei verhaftet worden
ehnlich habe dieſe wie ſchon erwähnt falſche Nachricht an der nur

die Angabe betreffs Ochſe s Selbſtentleibung zutreffend geweſen Mo
tiv körperliche Leiden auch im Hall Tag blatt geſtanden Der
Redakteur des Merſeburger Correſpondent Rößner iſt am 11 De
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Fidelio gegeben Franziska Elmenreich iſt zu einem noch cember vom Schöffengericht zu Merfeburg wegen öffentticher Beider verwittweten Ghetereſiperte Johanne Ochſe in Ammendorf zu

50 Mk Geldſtrafe oder 5 Tagen Gefängniß verurtheilt und der Be
leidigten Publikationsbefugniß in zwei zuerkannt worden
Bei den Nachforſchungen nach den Verhreſtern bezw nach dem Urheberdes ſchändlichen Gerüchtes iſt der Frau Ochſe der jetzige Angeklagte

namhaft gemacht und zwar durch den Handelmann Franz Hempel
aus Halle welcher jetzt als Hauptbelaſtungszeuge die bezügliche Acuße
rung Häußlers bekunden ſollte Hempel gab an daß er Anfang Auguſt

ginn wie ſich nachträglich herausgeſtellt beim Bahnübergange
an der Raffinerie von Häußler angeſprochen worden wäre mit den
Worten ob er Hempel ſchon das von Ochſens gehört hätte
worauf Häußler von erwähnter Mordgeſchichte angefangen und Hempel
ſeine Verwunderung darüber ausgedrückt habe Dieſe Darſtellung be
zeichnete der Angeklagte als unrichtig indem vielmehr umgekehrt
Hempel zuerſt von der Sache zu ſprechen angefangen und er
Häußler nur geantwortet etwas davon gehört zu haben Betreffs
der vom Vertreter des Angeklagten ſtark bezweifelten Glaubwürdig
keit des Zeugen Hempel kam zur Sprache daß Letzterer mehrfach
beſtraft wegen Diebſtahls Unterſchlagung und Betrugs was ihn als
wenig zuverläſſig im Punkte derpWahrheitsliehe erſcheinen laſſe da Be
trug auch auf Täuſchung beruhe Sodann ward hervorgehoben daß

einpel als Zeuge ausgeſagt zur Nennung des Häußler im vorliegenden
Falle veranlaßt worden zu ſein um ſich nicht ſelbſt einer Anklage wegen
Beleidigung auszuſegen Vom Vertreter der Privatklägerin wurden
jene Einwände als nicht zutreffend zu erklären und Zeuge Hempel als
durchaus glaubwürdig hinzuſtellen verſucht Andere Zeugen wußten
nichts von Belang zur Sache zu bekunden Das Gericht erkannte den
Angeklagten für nicht ſchuldig und ſprach ihn demgemäß frei mit
Morivirung daß Hempel als einziger Belaſtungszeuge doch nicht für ſo
glaubwürdig erachtet worden um allein auf deſſen Ausſage zu einer
Verurtheilung des Angeklagten gelangen zu können

Telegramme und ketzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

Freiburg i Br 15 December 8 Uhr 52 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Nach der

geſtrigen Rückgabe der Pfarrkirche welche bisher von der alt
katholiſchen Gemeinde Kappel am Rhein 8310 Seelen benutzt
wurde an die Katholiken hat die altkatholiſche Gemeinde ſich auf

gelöſt Die Mehrzahl iſt zur katholiſchen Kirche zurückgekehrt
Dagegen ſind 60 Mitglieder der altkatholiſchen Gemeinde Güten
bach zur evangeliſchen Kirche übergetreten

Aus Rußland
Vergleiche Politiſche Ueberſicht dieſes Blattes

T Petersburg 14 December Die neue Judengeſetz
gebung welche am 1 Januar 1891 a St in Kraft tritt wird
uoch umfangreicher ſein als man bisher annahm Unter Anderem
wird neu beſtimmt daß auch in Städten mit vorwiegend
jüdiſcher Bevölkerung nur höchſtens zehn Prozent der
Stadtverordneten Juden ſein dürfen Der Charakter
der neuen Geſetzgebung iſt alſo offenbar nach und
nach den Juden alle ſtaats bürgerlichen Rechte zu nehmen
Aus Tiflis wird berichtet in der Kanzlei des Gouverneurs
ſei ein armeniſcher Kaufmann erſchienen um zu fragen ob
ein von ihm eingereichtes Geſuch genehmigt ſei Auf
die verneinende Antwort des Beamten fenerte der Arme
nier zwei Revolverſchüſſe auf denſelben ab und ver
wundete ihn tödtlich Die Nihiliſtenprozeſſe werden noch
den ganzen December hindurch fortdauern Sie ſind die Nach
wirkungen der letzten Pariſer Vombenaffaire Der
finniſche Landtag iſt auf den /20 Jauuar u J einbe
rufen worden

Warſchau 14 December Geſtern ermordete in einem
hieſigen Polizeibureaun ein zum Verhör vorgeführter Ver
hafteter einen Beamten mit dem Meſſer und entfloh nachdem
er einen zweiten Beamten verwundet hatte Es gelang des Ent
flohenen kurz darauf wieder habhaft zu werden

Königin Natalie ausgewieſen
V Belgrad 15 December 7 Uhr 8 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Man ſpricht in au
geblich unterrichteten Kreiſen von einer wahrſcheinlichen Entfernung

der unbequemen Königin Natalie aus Serbien allerdings ſcheint
eine Verbannung in den beſtehenden Geſetzen nicht vorgeſehen

ri Rom 15 December 9 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpoudenten Der Oſſer
vatore Romano bringt einen begeiſterten Lob Artikel auf das

ſoziale Wirken der Biſchöfe Deutſchlands und die
hohe Wichtigkeit der kaiſerlichen Jnitiative in der
Schulreform

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

W B Brüſſel 15 December Der geſtern in La
Louvière ſtattgehabte Vergarbeiter Delegirtenkongreß
auf welchem 74 belgiſche Arbeitervereine vertreten waren
beſchloß mit 60 gegen 12 Stimmen den allgemeinen
Strike falls die Kammer ſich nicht in gegenwärtiger
Seſſion mit der Verfafſſungsreviſion beſchäftigen bezw
die Reviſion verwerfen ſollte

Berlin 14 December Wie man aus erſter Quelle erfährt
hat Herr Dr Devrient ſeine Stellung als Direktor des königl
Schauſpielhauſes niedergelegt Herr Max Grube iſt an
ſeiner Statt mit den Funktionen eines Oberregiſſeurs der königl
Hofbühne betraut worden

Koburg 14 December Der Herzog von Meiningen
iſt zu kurzem Beſuche am hieſigen Hofe eingetroffen

Cettinje 14 December Jn Folge von verſchiedenen
zwiſchen Mohamedanern und Chriſten im Diſtrikt Beraue ſtatt
gehabten Rachegkten flüchteten 25 Chriſteufamilien nach
Montenegro

London 14 December Das Reuterſche Büreau meldet
aus Peking vom 13 er ein vom Kaiſer ergangener Erlaß ordne
an daß die bei der chineſiſchen Regierung beglaubigten ausländiſchen
Geſandten alljährlich einmal vom Kaiſer in Andienz empfangen
werden iollen

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden GeueralAnzeiger
werden von unſerer Hanpt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Äbonuent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat

von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

16 December

Standesamtliche Nachrichten
Staudesamt Halle

Aufgeboten
10 December Der Drechsler Albin Meißner und Anna Anſinn

Schwetſchkeſtraße 14 Der c r Guſtav Ulbrich Dryander
ſtraße 15 und Luiſe Wieſener Martinsberg 11d Der Handarbeiter
Dominikus Schön und Agnes Beyer Schmiedſtraße 16 Der Ge
ſchirrfüdrer Emil Willing und Bertha Bär kl Märkerſtraße 2
Der Handarbeiter Emil Hennemann und Amalie Raſt Leipzig Der
Handarbeiter Auguſt Anacker und Henriette Kayſer Mühlhauſen i Th
Fehe Drechsler Hermann Meinhardt und Friederike Sommer

ehren
11 December Der Schloſſer Bernhard Schnäch Halle und Friede

rike Krug Dalwenwald

10 December Der Reſtaurateur Bernhard Redelob und Emma
ehmann Steinweg 34 Der Handarbeiter Louis Hanf gr Wall
traße 86 und Emilie Mühlbach Domnitz Der Zimmermann Fried
rich Jahn und Marie Erpdſack Albrechtſtraße 28

Geboren
10 December Dem Büffetier Wilhelm Albrecht T Franziska

Vally Erika Anhalterſtraße 10 Dem Handarbeiter Wilhelm Bielig
S Wilhelm Paul Fleiſchergaſſe 40 Dem Former Guido Bander
mann T Anng Martha Gertrud Thorſtraße 22 Dem Lokomotiv

eizer Robert Anhalt S Heinrich Friedrich Auguſt Willy Krukenberg
traße 7a Dem Handarbeiter Nicolaus Knop T Anng Pfänner

höhe 1a Dem Haudarbeiter Eduard Dornack T Martha Marie
Meckelſtr 19 Dem Schmied Thomas Rytter T Marie Emma
Zapfenſtraße 6 Dem Schriftſetzer Auguſt Hartmann T Emilie
Phuline Bertha gr Wallſtraße 17 Dem Kaufmann Reinhold Wolf
T Bertha Efriede Amalie Hildegard Wilhelmſtraße 18 2 unchel

1 unehel T
11 December Dem Muſiker Bernhard Peuckert T Anna Bertha

Fleiſchergaſſe 238 Dem Former Bruno Gorbauch S Max Paul
Bruno Pfännerhöhe 5hb Dem Gärtner Ferdinand Adler T Emilie
Elfe Leſſingſtraße 22 Dem Handarbeiter Wilhelm Stieler T
Martha Klara Königſtraße 24 Dem Zigarrenmacher Richard Hörich
S Hermann Karl Otto Hirtengaſſe 9 Dem Fleiſchermeiſter Franz
Richter T Friederike Emma Elsbeth Aug Gertrud Niemeyerſtr 12

Dem Handarbeiter Richard Stöber S Olto Richard Spitze 28
2 unehel S

Geſtorben
9 December Dem Kaufmann Paul Gieſemann S Johannes Richard

Albrechtſtraße 26 Dem Tiſchler Friedrich Thomas S Friedrich
Karl Arthur Brunnengaſſe 22 Dem Bauaufſeher Guſtav Röhr T
Ennng Luiſe Gertrud Parkſtr 9 Dem Tiſchler Hermann Schlee
voigt S Ludwig Unrerplan da Dem Barbier und Friſeur Hermann
Würzberg S Richard Alfred Hermann Lindenſtraße Ie 2 unehel

1 unehel T
10 December Der Brauereidirektor Adolf Görlitz 33 Deſſauer

ſtraße 2 Des Schmied Guſtav Giebler S Otto 22 Steg 3
Die Wittwe Friederike Heinicke geb Hientſch 68 Taubenſtr 14
Der Fabrikarbeiter Johann Wosnick 50 Klinit
11 December Der Kaufmann Louis Cerf 66 Dryanderſtr 13
Der Muſikus Georg Max Schüßler 85 Fleiſchergaſſe 27

Martha Müller 17 J Des ZF attler Ernſt Kohl S Arthur 1
Thorſtraße 24e

Standesamt Giebichenſtein
h

Anfgeboten
11 December Der Kupferſchmied A A Teucher gr Breitenſtr 5b

und G M C F Herrmannns Barby Der Bahnarb C W T
ungebauer und F H Schmidt Reilſtr 106

Geboren
11 December Dem Handarb G W T Appenrodt ein Böck

ſtraße 14 Dem Fabrikarb C F A A Dilluer eine Trift
ſtraße 29 Dem Maurer C O Raith eine Ränzelgaſſe 5
Dem Maurer O L B Pfeiffer ein Seydlitzſtr 2 Dem Hand
arbeiter W A C Büchner eine kl Breitenſtr 7 Dem Fabrik
arbeiter F W A Meinhardt eine kl Breitenſtr 8

Geſtorben

11 December Des Handarb G H Aue T 2 J 11 M 18
Triftſtr 23 Des Maurer E G F Beyer T 18 gr Brunnen
ſtraße 55

a vWeownrwwaaaanaangraaaaaaaasFortgeſetzte wiſſeuſchaftliche Unterſuchungen über die Wir
kung des Chinin bei katarrhaliſchen Erkrankungen der Luftwege haben
zu der Herſtellung der ſeit 10 Jahren rühmlichſt bekannten Apotheker
W Boß ſchen Katarrhpiſten geführt Die Wirkung der mit Cho
kolade überzogenen und daher don Groß und Klein angenehm zu
nehmenden W Voß ſchen Katarrhpillen erhältlich à Doſe 1 Mk
in den meiſten Apotheden iſt eine weſentlich ſicherere und ſchnelle
Indem ſie die Urſache des Katarrhs die Entzündung der Schleiurhaut
in ganz kurzer Zeit oſt ſchon in wenigen Stunden beſeitigen ver
ſchwinden auch die Folgezuſtände toie Schnupfen Huſten Heiſerkeit
Schleimauswurf 2c Man achte genau darauf daß jede Doſe mit einem
Band verſchloſſen iſt das den Namenszug des kontrollirenden Arztes
Dr med Wittlinger trägt Die Beſtandtheile ſind Schwefel
ſaures Chinin Salzſäure Dreitblattpulver Dreiblatt Extrakt Süßholz
pulver Traganth Benzorgummi und Chokolade

Jn Halle Adler Hirſch und Eugel Apotheke

Fahrplan vom I Oktober 1890
Abfahrt nach Ankunft von

Leipzig 222 42 65 Leipzig 525 626 V 79
78 V 8 850 10185 749 980 V 1024 112
1120 1490 353 55 N V 3 17 115 2568 1522 N 8 629 7 14 529 719 A 822899 95 100 A 8,1 A 8 910 1018 A 85

1125 11 AWage urg 6 V b Cöthen Magdeburg 282 727 W 8
735 V 92 1052 V bis 80 V v Cöthen 109 12
Cöthen 1121 V 3 128
318 5 898 1025 A 858 1050 A 8

3

Berlin 80 P 8 45 V Verlin 45 727 P d Bitter725 850 V 8 110 V feld 825 V 102 V 3 L
140 686 69 785 A 185 622 5 138915 A 8 120 A St Iiis g

Thüringen 15 V bis Erfurt Thüringen 3 V 8 von
520 67 V 8 729 V München Zeitz 420 P 52 558 iois 1027 V 3
1126 125 230 567 A 722 A bis

Merſeburg A bis Erfurt
11 A

Soran Guben 7 1124
181 628 A 83 952 A

Nordhanſen Kaſſel 525 V 6
V bis Sangerhauſen 99 120

V 8 120 M bis Eisleben
25 589 920 A bis Nord
hauſen 1082 A 8 11209 A
bis Eislkeben

Aſcheréleben Halberſtadt 7
1185 VP 1i8 85554 925 J

V k d Merſeburg u fahr nur
Wochentags 79 V v Erfurt

9 V 8 1025 18423 514 52 89 A
8 d München Zeitz 828 A

9 128 IISorau Guben 75 1027 V
3 1246 79 1014 A

Nordtzauſen Kaffel 62 V von
Eisleben 656 V von Nord
haufen 716 V 8 10
1249 N v Nordhauſen 138
518 7 A von Eisleben
756 A 3 100

Aſchersleben Halberſtadt 698
V v Cönnern 829 10 V,

Ni 45 N 520 R 1
8 A

bedeutet Schnezug

Wafferſtände Am 15 December Halle unterhalb 1,82
Trotha 2,90 Am 14 December Calbe Oberpegel 1,50l

Unterpegel 1,00 Dresden 0,60 Magdeburg 2,81

328 51 N 8 656
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zu billigsten kesten Preisen zu empfehlen

Wollwaarem
Taillentächer in verseh Grössen und Farben 0,70 1,60 2,29 6,00

Taillentücher imit Seide Herta in sehönen Farben 400

Lama P laids in schönen neuen sehottisehen PFarben 2 60 8,00 450

Kopfshavl römiseh Dido reigende Farben 276
Eeharps i Woue und Chenille hellfar is 200 8,00 8,00 400

Echarps in Seide hell und dunxelfarbig 9 400 d 66 00
Peharp Jabine hell Fond mit römischen Borduren do
Damen Kapotten in Seide Chenille Spitzenstoff 8,00 r 60

Kinder Kapotten aue Farven und arösgen d O

t S u iſi da Fapotten früher t 50 jetzt 0 35 590

Wnterröcise
Dülffel Rock roth schwarz gestreift l 76
Mechanlsch gestrickte wollene ünterrdeke 225 6,00

Halbwollene Velour Unterröcke 2,00 8,50
Reinwollene Velour Röcke reigende Streifen b,ö0

Seidene Unt erröcke i und 90

tet
Schw Damenschürzen weue 0,70 4,00
Schw Damenschürzen Seide mit Spitzenzwischensutzen t 900 460

Sohw amenschürren Faille und erreilleuz 500 00
Wirthschaftsschürzen d 25 26

Wir thschaftsschürzen in Rockfagon weiss und bunt t 900 8 00
Tändels hürzen in grossem Sortiment aparte Neuheiten t 00 400

Kinderschürzen in weiss und bunt Kittelform 0 400

e bBinder Schürzen Sehnl Fagon 0,50 400

Seidene Bleusen F 10 15 00
G

Camisols
Gesündheitsfacken für Hewen 0,90 t 90

S Gevandheitsſaeken für Herren Ranwele 1,20 2,20
M fur Herren u ganz Wolle 200 50

S Kormalbemden System Prof Jäger 0,90

S Vorwalhemden div Qualitäten l 25 50
Normalbeinkleider für Herren syeten Pro viger 1 50

Damen lacken nie arten O f 00
lagdueten weeb gestriext 2,0 100 00

e 100
Balibiumen Balhandschuhe

Herren Wäsecheo
Oberhemden a giatten Bineetz Hlalk 50
Oberhemden mit reinleinenem Rinsatz Mark 8,60

Oberhemden beste Qualität Prima I 50

Herrenkragen bestsitzend Heyden Sansibar Stück 0,50
Herrenkragen Steh und Umlege 4fach Leinen Stück 00

Knabenkragen sten und Vmlege Stück 0,25
Chemisets mit und ohne Kragen gtück 0 0 0 85

Serviteurs weiss glatt gestiekt und bunt 75
Rawbedetten für Herren 25 35 90

4 Gesllohte üosentriger vo Pan i

W pse
Westen für Vmlegekragen 0,35 0 15 0,65 1,25

tn für ſtehkragen 0,75 50
Resats für Steh und Vmlegekragen 0,50 075 I2 50

Neuheit Pacon ſollke Nenheit
15 Dessins in reizenden Streifen und Caros Stück 0,75

Knabenschleifen 0,15 0,35 0,50
Eleg Herren in einon nen berausgobommenen

Ia nis aGlacé für Damen und Herren Prima Qualitäten

Clacé mit Krimmer für Herren Paar 2,50

Tricot für Damen 0,35 25
Tricot mit Krimmerwanschette 00

Iricot mit Krimmer 125

Cachenez und seiane

Herrep Cachenez uanseide 50 2 50
Herren Cachene in reiner Woue 60
Herren Cachebe i wone und Seide mit Woue 2 25
Damentücher glatt und mit Muster in Seide 0,60, 3 90

Halbseidene Tücher 0 00

J Kindermusfen u Barets von 40 3 00

Taschentücher
Leinene Taschentücher gerunt a ungeetunt Du 2 25 00

mit bunten Kanten Dtzd 2,2 25 7 09
Lindertaschentücher Dtzd 0,60 1,85
Patigt Taschentücher an nennen Ztüch 0,15 0 50

r ä Taschentücher mit Spitzen und Monogramme 030 3 00
Grovses Lager Garcinen Stück wWaare 2 mal Band pr Mtr 0,35 ahgepasst pr Fenster von 1,75 an

Gestickte Wansoeroben weiss und eréme pr Robe 4,50 25 Mk
RBalliächer

Für Weihnaonts Winkaufe baſten unser Diabſſssement bestens empfohl

e d W F 9C 3

59 r

Neuzeit entsprechend

UnterelIkipzigerstr 108
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